
und Technologien, Modernisierungskonzeptionen 
und -lösungen erarbeitet werden. Auf dieser Grund
lage bedient sich das Kollektiv der Instandhaltungs
vorbereitung heute modernster Instandhaltungsver
fahren und -technologien, wie modernisierter Ver
fahren zur Baugruppenregenerierung mittels rech
nergestützter Leiterkartenprüfplätze oder der Mi- 
krorechentechnik zur Softwareherstellung für pro
grammierbare Werkzeugmaschinensteuerungen; 
die Mikrorechentechnik wird zur Planung und Lei
tung von Instandhaltungsprozessen angewandt.
2. Die Modernisierung der vorhandenen Ausrüstun
gen bringt dann die größten Effekte, wenn sie zur 
technologischen Umgestaltung ganzer Fertigungs
abschnitte und -prozesse führt. Darauf und auf die 
aktive Einbeziehung der Neuerer und aller Werktäti
gen drängte die Parteiorganisation zum Beispiel bei 
der Rekonstruktion eines Abschnittes im Karl-Marx- 
Werk, auf der Spindeln, wichtige Armaturenteile, 
hergestellt werden. In der jetzigen Spindelstraße 
bewirken Verkettungen modernisierter und neuer 
Werkzeugmaschinen mit Industrierobotern, daß die 
Arbeitsproduktivität um 300 Prozent höher liegt und 
10 000 Arbeitsstunden im Jahr weniger gebraucht 
werden.
3. Die Parteiorganisation achtet darauf, daß mit der 
Modernisierung konsequent auf die Beseitigung 
technologischer Engpässe hingewirkt wird, denn es 
geht um mehr Gebrauchswerte, also um die Wahr
nehmung volkswirtschaftlicher Verantwortung. Sie 
fördert eine enge Zusammenarbeit zwischen Tech
nologie und Instandhaltung, die eine langfristige, 
vom Generaldirektor bestätigte Konzeption ver
langt. Dazu muß geklärt werden: Was ist moderni
sierungswürdig? Was muß ausgesondert werden? 
Wie muß die Fertigungstechnologie verändert wer
den, damit höchste Wirtschaftlichkeit erreicht wird?
4. Die Einflußnahme der Parteiorganisationen rich
tet sich darauf, daß die Verbesserung der Arbeits
und Lebensbedingungen der Werktätigen untrenn
barer Bestandteil all dieser Prozesse ist. Der Abbau 
von Arbeitserschwernissen muß den gleichen Stel
lenwert haben wie die Erhöhung der Leistung. Das 
ist auch an der oben erwähnten Spindelstraße 
nachweisbar, deren Modernisierung schwere und 
monotone Handarbeit überflüssig machte.
Für vorbildlich hält die Bezirksleitung die Art, in der 
die Armaturenwerker an die Erweiterung ihrer Mög
lichkeiten für Modernisierung und Generalreparatur 
von Werkzeugmaschinen gehen. Ohne auf Bauinve
stitionen zu warten, begannen sie, eine ehemalige 
Gießereihalle zu rekonstruieren und dabei zu mo
dernisieren. Sie schaffen sich damit die Vorausset
zungen, bis 1990 die Kapazität für Generalreparatu
ren zu verdoppeln und gleichzeitig die Arbeitsbedin
gungen für die Instandhalterkollektive spürbar zu 
verbessern.
Im Ergebnis der genannten Berichterstattung orien
tierte das Sekretariat der Bezirksleitung auch auf

den Ausbau sozialistischer Gemeinschaftsarbeit bei 
der Modernisierung von Werkzeugmaschinen. Dar
über berät das Sekretariat von Zeit zu Zeit mit den 
Parteiorganisatoren und Generaldirektoren der 
Magdeburger Schwermaschinenbaukombinate und 
mit Genossen vom VEB Forschung, Entwicklung 
und Rationalisierung des Schwermaschinen- und 
Anlagenbaus (FER).
Die erste dieser Beratungen war Grundlage dafür, 
daß die Generaldirektoren der Kombinate und der 
Betriebsdirektor des VEB FER nach Abstimmung 
mit dem Ministerium eine Vereinbarung abschlos
sen, die bei der Modernisierung von Werkzeugma
schinen einen spürbaren Leistungs- und Effektivi
tätszuwachs in kürzeren Fristen durch Arbeitstei
lung zum gegenseitigen Nutzen sichert.
Diese Vereinbarung steckt den Weg bis 1990 und 
darüber hinaus ab. In ihr ist der Beitrag der einzel
nen Partner für die konkrete gegenseitige Unterstüt
zung, ist ihr koordiniertes Herangehen an die Mo
dernisierungsaufgaben festgelegt, und sie wird 
jährlich präzisiert. Dazu gehört beispielsweise, wer 
welche Typenlösungen für die Modernisierung be
stimmter Werkzeugmaschinen ausarbeitet und wer 
die Nachnutzer sind; bei wem die Regenerierung 
von Elektromaschinen oder die Reparatur defekter 
Leiterkarten für Werkzeugmaschinensteuerungen 
konzentriert werden kann. Erste Erfahrungen führen 
bereits zu weitergehenden Überlegungen. Sie be
treffen die Schaffung einer einheitlichen Större
serve in der Lagerhaltung und vieles andere mehr. 
Natürlich muß jeder Schritt auf diesem Weg, muß 
jede Aktivität konkret organisiert und geleitet wer
den.

Zusammenwirken spart Zeit und Kosten

ln jeder Parteiorganisation der beteiligten Kombi
natsbetriebe ist die ideologische Arbeit darauf ge
richtet, das Denken über Betriebs- und Kombinats
grenzen hinaus zu entwickeln und damit die Bereit
schaft, beim Ausschöpfen territorialer Potenzen 
auch dann Gebender zu sein, wenn der Vorteil nicht 
sofort in klingender Münze zurückfließt , aber ein 
großer volkswirtschaftlicher Nutzen erreicht wird. 
Typenlösungen für die Modernisierung von Werk
zeugmaschinen haben sich als ergiebige Quelle für 
Effektivitätszuwachs erwiesen: Einmaliger inge
nieurtechnischer Aufwand spart denen Entwick
lungszeit und Kosten, die diese Lösung nachnutzen. 
Das ist keineswegs auf den Bezirk beschränkt. Das 
Armaturenkombinat bietet bisher vier solcher kom
plexer Dokumentationen an, die bereits von sieben 
Betrieben nachgenutzt werden. Ein Jugendfor
scherkollektiv erarbeitet jetzt eine fünfte. Sie wird 
noch in diesem Jahr praktisch nutzbar und erregt 
unter Fachleuten Aufsehen: Leit- und Zugspindel
drehmaschinen werden durch Ausrüstung mit einer 
modernen CNC-Steuerung für die Mehrmaschinen-
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